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Hinweise 
 

Diese Weiterbildung kann vollständig als CAS-Programm, in leicht gekürzter Form als Kurs oder in 

einzelnen Tagen als J+M-Aus- oder Weiterbildung besucht werden. 

 

Ebenfalls ist es möglich, sich die J+M-Aus- oder Weiterbildung an das CAS-Programm oder den 

Kursbesuch anrechnen zu lassen, was zu vergünstigten Tarifen führt. 

 

Welche Module im Rahmen eines CAS-Programms, als Kursbesuch oder J+M-Aus- oder Weiterbildung 

vorgesehen sind, entnehmen Sie bitte dem jeweils aktuellen Zeitplan, der unter «Dokumente zum 

Download» einsehbar ist (Spalte «Format»).  
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Modul 

Rhythmik, Musik und Bewegung mit Kleinkindern 
 

Inhalt 

Wie sieht der Musik- und Bewegungsunterricht mit Kleinkindern bis vier Jahren aus? 

In diesem Modul gehen wir dieser Frage auf die Spur. Anhand praxisnaher Übungen lernen die 

Teilnehmenden, wie musikalische und bewegungsorientierte Aktivitäten altersgerecht gestaltet werden 

können, um die ganzheitliche Entwicklung der Kinder zu fördern. Sie üben die Planung, Durchführung und 

Bewertung von Unterrichtseinheiten. 

 

Themenfelder sind 

- Grundlegende Kenntnisse über Ziele und Inhalte des Fachs Musik und Bewegung mit Kleinkindern 

erwerben 

- Methoden kennenlernen und Methodenkompetenz aufbauen bzw. erweitern 

- Die Fähigkeit zur selbständigen Planung, Durchführung und Bewertung einer Unterrichtseinheit 

entwickeln 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 
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Modul 

Rhythmik, Musik und Bewegung mit Eltern-Kind-
Gruppen 
 

Inhalt 

Eltern-Kind-Kurse bieten ein grosses Potenzial für gemeinsames Lernen, Beziehungsgestaltung und 

positive, gemeinsame Erlebnisse. In diesem Modul beschäftigen wir uns mit den Zielsetzungen von Eltern-

Kind-Kursen und entwickeln gemeinsam Spielformen, die sowohl Kinder als auch Erwachsene aktiv 

einbeziehen. Wir betrachten zentrale Aspekte der Planung und Durchführung und diskutieren Chancen wie 

Herausforderungen des Settings. Durch Ausprobieren, Reflektieren und Weiterentwickeln entsteht ein 

vielseitiges Repertoire an Spielformen und Methoden. Die Teilnehmer*innen gewinnen Sicherheit im 

Umgang mit der Zielgruppe und erweitern ihre methodisch-didaktischen Kompetenzen, um eigene Kurse 

kompetent zu planen und durchzuführen. 

 

Themenfelder sind 

- Zielsetzungen und Bedeutung von Eltern-Kind-Kursen verstehen 

- Geeignete Spielformen für Kinder und Erwachsene entwickeln 

- Unterricht ausgewogen und zielgruppengerecht gestalten 

- Herausforderungen erkennen und konstruktiv damit umgehen 

- Chancen für gemeinsames Lernen und Beziehungsgestaltung nutzen 

- Ein Repertoire an Spielformen und Methoden aufbauen 

- Eigene Kurse planen und durchführen 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Literaturempfehlung 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 
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Modul 

Singen, Sprechen und Spielen mit Kleinkindern 
 

Inhalt 

Auf was müssen wir achten, wenn wir mit Kleinkindern singen? Wie gehe ich achtsam und animierend mit 

meiner Sprechstimme um? Wie gebrauche ich sinnvoll meine Singstimme? Wie können Fingerverse, 

Kniereiter, Singspiele und Bewegung in Zusammenhang mit Liedern genutzt werden? Wie gestalte ich eine 

professionelle Eltern-Kind-Singen-Lektion? Wie verführe ich Kleinkinder zum Singen? Wie setze ich gezielt 

Lieder im Alltag ein?  

 

All diesen Fragen wollen wir in diesem Modul nachgehen und mit konkreten Beispielen die eigene Stimme 

einsetzen und das Gelernte praktisch anwenden. 

 

Themenfelder sind 

- Kennenlernen der eigenen Sprech- und Singstimme 

- Kennenlernen von Kinderliedern, Fingerversen und Kniereitern 

- Anwendung der Lieder, Verse und Kniereiter im Alltag 

- Ablauf einer Eltern-Kind-Singen-Lektion: Planung, Durchführung und Reflexion 

- Kenntnisse über die Kinderstimme 

- Praktische Umsetzung der gelernten Inhalte 

 

Modulleitung 

Daniela Portmann, Sängerin, Chorleiterin, Gesangspädagogin, Bereichsleiterin Musikschule Kriens,  

Lehrauftrag für Fachdidaktik Kinderstimmbildung und Lehrbeauftragte für das Modul Berufsfelder an der 

Hochschule Luzern – Musik, Lehrperson für Eltern-Kind-Singen, unterrichtet Kinder und Jugendliche sowie 

Erwachsene im Fach Stimmbildung/Gesang 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 
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Modul 

Schweizer Kinderliedrepertoire: Singen und Gestalten 
 

Inhalt 

In diesem Modul lernen die Teilnehmer*innen Schweizer Kinderlieder kennen. Sie erweitern ihr Repertoire 

an Kinderliedern in Mundart – von traditionellen Schweizer Volksliedern über Klassiker von Gerda Bächli 

bis hin zu modernen Kinderliedern von Schweizer Künstler*innen und Kinderliederbands. Ein weiterer 

Schwerpunkt liegt in der methodisch-didaktischen Arbeit mit Kinderliedern und deren zielstufengerechten, 

spielerischen Vermittlung. Ebenfalls gehen wir der Frage nach, was ein gutes (Schweizer) Kinderlied 

ausmacht und schauen uns an, wo diese zu finden sind. 

 

Themenfelder sind 

- Repertoire an Schweizer Kinderliedern für Kleinkinder erarbeiten 

- Didaktische Konzepte zur Arbeit mit dem Kinderlied verstehen und anwenden 

- Methodenpool zur Erarbeitung und Vertiefung von Kinderliedern erweitern und anwenden 

- Quellen (Liederbücher, Links, etc.) für Schweizer Kinderlieder kennen 

 

Modulleitung 

Melanie Dörig, Hochschuldozentin für Rhythmik und Musikdidaktik, Musik- und Bewegungspädagogin und 

Musikerin, aktive Künstlerin in verschiedenen Formationen und Projekten, in denen sie sich im 

Spannungsfeld Volksmusik (Jodel), Bewegung und Theater für junges Publikum bewegt 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie das eigene Instrument mitbringen. 
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Modul 

Einfache Tools: Lied- und Bewegungsbegleitung 
 

Inhalt 

Hüpfen, rennen, springen, galoppieren, schleichen, gehen, drehen, … – die natürliche Bewegungsfreude 

eines Kindes zeigt sich vielfältig. Wie klingt eine Bewegung und wie bewegt die Musik? Wie kann mit Musik 

eine Bewegungsqualität unterstützt und angeregt werden? Wie wird ein Lied einfach und dennoch 

wirkungsvoll begleitet? 

 

Im interaktiven Zusammenspiel erforschen wir Möglichkeiten, Bewegungen und Lieder zu initiieren und zu 

begleiten. Die Teilnehmer*innen agieren dabei als Bewegende und Begleitende. Wir verwenden 

vorhandene Instrumente, unsere Stimme und die persönlichen Instrumente. Einfache Harmonie- und 

Rhythmuspatterns für Bewegungs- und Liedbegleitung bilden die Grundlage für die Anwendungen im 

pädagogischen Wirkungsfeld mit (Klein)Kindern. Damit werden die Teilnehmer*innen befähigt, in ihrem 

Berufsalltag den persönlichen Bewegungsausdruck der Kinder zu fördern und die Freude zu vermitteln, 

Musik durch Bewegung zu erleben. 

 

Themenfelder sind 

- Bewegungen der Kinder gekonnt begleiten 

- Mit einfachen Harmonie- und Rhythmuspatterns zu Bewegungen animieren 

- Einsatz von einfachem Instrumentarium, der Stimme und persönlicher Instrumente 

 

Modulleitung 

Sabine Kienast  

Master Music Pedagogy, Rhythmik an der ZHdK, Bachelor of Arts in Musik und Bewegung – Rhythmik an 

der HKB, berufliche Tätigkeit als Musikschullehrperson für Eltern-Kind-Musizieren, Rhythmik und Solfège 

für Kinder bis Senior*innen sowie Kinderchorleiterin, Gestaltung eigener Bühnenprojekte für und mit 

Kindern 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie das eigene Instrument mitbringen. 
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Modul 

Mit einfachen Mitteln begleiten: Selbstgebaute 
Instrumente und klingendes Material 
 

Inhalt 

In diesem Modul lernen die Teilnehmer*innen die Vielfältigkeit verschiedener Materialien und Instrumente 

kennen, die sich für den Musik- und Bewegungsunterricht mit Kleinkindern eignen. Gemeinsam 

experimentieren wir mit Instrumenten und Materialien und entwickeln viele Spielideen, die im eigenen 

Unterricht mit Kleinkindern eingesetzt werden können. 

 

Themenfelder sind 

- Einsetzbarkeit und Wirkung von verschieden Materialien kennenlernen 

- Spielideen mit (selbstgebauten) Instrumenten und verschiedenen Materialien gemeinsam 

entwickeln 

- Verschiedene Liedgestaltungen und Begleitungen mit Instrumenten kennenlernen 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 
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Modul 

Objektspiel 
 

Inhalt 

Im Modul «Objektspiel» wird mit den verschiedensten Facetten theatraler Spielformen unter Einbezug von 

Objektspiel, Installationen, Körper, Raum, Bewegung und Ausdruckskraft gespielt und experimentiert.  

Verschiedene Objektspielmodelle und Zugänge zu experimentierenden und explorierenden Spielformen 

werden praktisch erprobt. Ebenso werden verschiedene ästhetische und szenische Gestaltungsmittel 

praktisch angewandt. Die erprobten Modelle, Methoden und Gestaltungsweisen werden in der Gruppe 

diskutiert und in den Zusammenhang mit der Theorie zur «Kulturellen Bildung von Anfang an» 

weiterentwickelt. Anhand konkreter Vermittlungsformaten wird das Zusammenspiel von Objekten, 

Material, Körper und Raum erlebbar und nachvollziehbar angewendet. 

 

Themenfelder sind: 

- Auseinandersetzung mit Objektspiel, basierend auf Erkenntnissen der Spielentwicklung 

- Spielsettings kennenlernen, welche den Kindern freies Objektspiel ermöglichen 

- Zusammenhänge erkennen, wie Wahrnehmung über Objektspiel gefördert werden kann 

- Spiel mit Objekten und Material als ästhetischen Ausdruck sehen und verstehen  

- Künstlerische und dramaturgische Prinzipien für die Arbeit mit Kleinkindern kennenlernen 

- Die Wirkung des Wissens um die Spielentwicklung im eigenen Spiel erfahren 

 

Modulleitung 

Ursula Ulrich 

Theaterpädagogin, Schauspielerin, Leiterin Studiengang Theaterpädagogik des Zentrums 

Theaterpädagogik an der Pädagogischen Hochschule Luzern, Tätigkeit als Dozentin für Theaterpädagogik 

und ästhetische Bildung in der Aus- und Weiterbildung 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 

 

Literaturempfehlung 

Dan Droste, Gabi (2009). Theater von Anfang an! Bildung, Kunst und frühe Kindheit. Bielefeld: Transcript.  
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Modul 

Psychomotorik – Entwicklungspsychologie  
 

Inhalt 

Bewegung ist eine zentrale Grundlage für die ganzheitliche Entwicklung von Kleinkindern. Dieses Modul 

vermittelt fundiertes Wissen zur frühkindlichen Bewegungsentwicklung und zeigt auf, weshalb Bewegung 

für die Kleinkinder wichtig ist. Gemeinsam schauen wir an, wie ein bewegungsförderlicher Raum gestaltet 

wird. Der Fokus liegt auf der ganzheitlichen Entwicklung des Kindes und wie die Kinder ihrer 

Selbstwirksamkeit und in ihrem Selbstvertrauen gestärkt werden können. 

 

Themenfelder sind 

- Bewegungsentwicklung des Kindes 

- Bewegungsbedürfnisse von Kindern 

- Gestaltung bewegungsförderlicher Räume 

- Geeignete Interventionen, um Kleinkinder in ihrer Selbstwirksamkeit zu unterstützen und somit 

ihr Selbstvertrauen zu stärken 

- Erfahren, was Kleinkinder beim Spielen und Explorieren lernen und wie sie dabei optimal durch die 

Eltern oder Fachpersonen unterstützt werden können 

 

Modulleitung 

Sina Grolimund 

Dipl. Psychomotoriktherapeutin EDK, Fachbereichsleitung der Psychomotorik Stadt Luzern, Aufbau 

Frühbereich Psychomotorik Stadt Luzern, Prüfungsexpertin in Psychomotorik HfH Zürich, Marte Meo 

Therapist & colleage trainer, Momento-Kindertrainerin (Achtsame Schulen Schweiz), Weiterbildung in 

Kinderpsychodrama 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

 

Besondere Hinweise 

Bitte bequeme und bewegungsfreundliche Kleidung sowie Notizmaterial mitbringen. 

 

  



Modulbeschriebe: CAS/Kurs Musizieren mit Kleinkindern 

 Seite 11/17 

Modul 

Entwicklungspsychologische Grundlagen in der 
frühen Kindheit 
 

Inhalt 

In diesem Modul wird ein Überblick über die entwicklungspsychologischen Grundlagen der frühen Kindheit 

(0 bis 4 Jahre) gegeben. Darauf aufbauend wird ein Blick auf die daraus ableitbaren praktischen und 

pädagogischen Konsequenzen für die Erziehung und den Musikunterricht mit Kleinkindern geworfen. 

Obwohl die Entwicklung immer ganzheitlich verläuft, werden im Modul aus Gründen der besseren 

Übersichtlichkeit Entwicklungsbereiche voneinander abgegrenzt und jeweils separat behandelt. 

Im Fokus stehen dabei entwicklungspsychologische Besonderheiten in der frühen Kindheit, die sensiblen 

Phasen, die frühe kognitive, sozial-kognitive und (senso)motorische Entwicklung sowie Bindung, 

Wahrnehmung, Gedächtnis und Lernen – immer auch möglichst mit Bezug zur musikalischen Entwicklung. 

 

Das erlernte Wissen soll direkt in die Berufspraxis transferiert, angewendet und reflektiert werden. Es 

werden sowohl theoretische Inhalte gelehrt als auch Fallbeispiele aus dem eigenen Berufsalltag 

besprochen und reflektiert. 

 

Themenfelder sind 

- Entwicklungspsychologische Grundlagen im Kindesalter von 0 bis 4 Jahren erarbeiten 

- Entwicklungspsychologische Besonderheiten sowie deren Bedeutung und Auswirkungen für den 

Musikunterricht kennenlernen 

- Eigenes Lehr- und Lernverhalten sowie dasjenige der eigenen Kindergruppen reflektieren 

 

Modulleitung 

Mirjam Zimmermann, Schulpsychologin, langjährige Lehrbeauftragte für pädagogisch-psychologische 

Schwerpunkte an div. Hochschulen, engagiert sich seit 2008 an der Hochschule Luzern – Musik in der 

Aus- und Weiterbildung von (angehenden) Musiklehrpersonen 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 
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Modul 

Berufspraxis/Austausch 
 

Inhalt 

Im gemeinsamen Austausch bringen die Teilnehmer*innen Berufssituationen ein, die gemeinsam 

reflektiert werden. Durch kollegiale Intervision werden unterschiedliche Perspektiven sichtbar und 

praxisnahe Lösungsansätze entwickelt, stets auf Grundlage eines wertschätzenden Miteinanders. Das 

Modul wird aktiv von allen mitgestaltet: Eigene Fragestellungen und Interessen der Teilnehmer*innen 

bestimmen, welche Inhalte vertieft und welche Schwerpunkte gesetzt werden. So entsteht ein lebendiger, 

bedarfsorientierter Lernprozess, der an den Erfahrungen der Gruppe anknüpft. 

 

Unterrichtseinheiten werden geplant, durchgeführt und reflektiert. Konstruktives Feedback unterstützt die 

Weiterentwicklung der eigenen Praxis, während neue Ideen gemeinsam erprobt und praxisnah verfeinert 

werden. 

 

Themenfelder sind 

- Berufssituationen reflektieren und gemeinsam Lösungen entwickeln 

- Perspektivenvielfalt und kollegiales Lernen nutzen 

- Inhalte und Schwerpunkte aktiv mitbestimmen 

- Unterrichtseinheiten planen, durchführen und reflektieren 

- Feedback gezielt einsetzen und Unterrichtsideen weiterentwickeln 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Leistungsnachweis 

Aktive und erfolgreiche Teilnahme am Unterricht. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 
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Hospitation/Berufspraxis 
 

Hier steht die eigene Erfahrung, das Beobachten und Erleben der musikalischen Unterrichtspraxis mit 

Kleinkindern im Fokus. 

 

Dies folgenden Bestandteile des CAS-Programms sind nur für Teilnehmer*innen obligatorisch, die das 

Programm vollständig als CAS Musizieren mit Kleinkindern besuchen. 
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Modul 

Hospitation 
 

Inhalt 

Um einen impulsgebenden Einblick in die konkrete musikalische Unterrichtspraxis mit Kleinkindern zu 

erhalten, hospitieren die Teilnehmer*innen bei zwei verschiedenen Fachlehrpersonen nach eigener Wahl 

(Verfügbarkeit vorausgesetzt) an je drei aufeinanderfolgenden Wochen.1 Die Hospitationen ermöglichen, 

Voraussetzungen und Folgen musikpädagogischen Handelns kritisch zu reflektieren. Im Fokus stehen die 

methodische Vielfalt und Flexibilität in der Umsetzung (Methodenkompetenz), stets in Abhängigkeit 

individueller Voraussetzungen der Kleinkinder sowie situativer Begebenheiten (Diagnostische Kompetenz) 

und inhaltlicher Themen (Fachkompetenz).  

 

Die Hospitationen sind gemäss Vorlage schriftlich zu dokumentieren und vor Programmende an die 

Programmorganisatorin Andrea Rechsteiner (andrea.rechsteiner@hslu.ch) abzugeben.  

 

Themenfelder sind: 

- Förderung einer differenzierten Beobachtungsfähigkeit 

- Möglichkeiten und Grenzen von pädagogischem Handeln 

- Impulse erhalten und eigenes Handlungsrepertoire erweitern 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Leistungsnachweis 

Hospitationsvorlage ausfüllen und fristgerecht abgeben. 

 

Art der Bewertung 

Bestanden/Nicht bestanden 

  

 
1 Insgesamt sechs Hospitationseinheiten.  

mailto:andrea.rechsteiner@hslu.ch
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Modul 

Berufspraxis 
 

Inhalt 

Die Teilnehmer*innen setzen die gelernten Inhalte in ihrem jeweiligen Arbeitskontext (Anstellungs-

verhältnis oder Praktikum) um. Zwei Unterrichtseinheiten werden von Dozierenden des CAS-Programms 

nach ihrer Wahl (Verfügbarkeit vorausgesetzt) gecoacht (in Absprache mit der/dem Coach*in live vor Ort 

oder per Video). Die Organisation läuft über die Programmorganisatorin Andrea Rechsteiner 

(andrea.rechsteiner@hslu.ch).  

 

Themenfelder sind: 

- Individuelle Lehrperformance weiterentwickeln 

- Konkrete Tipps für die Unterrichtspraxis 

 

Modulleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

n.N. 

  

mailto:andrea.rechsteiner@hslu.ch
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Abschlussmodul 
 

Zusammenschluss der notwendigen Leistungsnachweise. 
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Überblick 

Ein erfolgreicher Programmabschluss umfasst: 

- die vollständige, engagierte und erfolgreiche Teilnahme an den Pflichtmodulen  

(inkl. notwendiger Vor- und Nachbereitungen) 

- den Nachweis der notwendigen Hospitationspflicht sowie des Hospitationsberichts 

- zwei erfolgreich absolvierte Lehrpraxisstunden mit anschliessendem Reflexionsgespräch 

- Abgabe und positive Beurteilung der Abschlussarbeit: Schriftliche Vorbereitung von drei 

aufeinanderfolgenden Unterrichtseinheiten 

- Erfolgreiche Abschlusspräsentation: Durchführung einer praktischen Unterrichtseinheit von  

30 Minuten mit dem anderen Teilnehmer*innen des CAS-Programms 

 

Den Teilnehmer*innen wird empfohlen, die besprochenen Modulinhalte stets unmittelbar in den eigenen 

Wirkungsfeldern anzuwenden, in der Praxis vielfach zu erproben, selbständig weiterzuentwickeln und zu 

reflektieren.  

 

Abschlussarbeit 

Die Abschlussarbeit besteht aus der schriftlichen Vorbereitung von drei aufeinanderfolgenden 

Unterrichtseinheiten mit Kleinkindern zu einem frei gewählten Thema. Eine dieser Einheiten wird im 

Rahmen der Abschlusspräsentationen exemplarisch mit den anderen Teilnehmer*innen umgesetzt. 

 

Prüfungsleitung 

Diana Wyss, Rhythmiklehrerin (Musik und Bewegung), Seniorenrhythmik nach Dalcroze, 

Schulpraxisberaterin, Abteilungsleiterin Musik & Bewegung an der Musikschule Luzern 

 

Prof. Dr. Andrea Kumpe, Leiterin Weiterbildung an der Hochschule Luzern – Musik, Musikpädagogin, 

Konzertorganistin, Dozentin, Forschungstätigkeit im Bereich Lehren und Lernen 

 


